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Definition:

Einbetonierte, wasserführende
Rohrleitungen in der neutralen Zone

Bauteilaktivierung:

Einsatzbereiche: Kühlen und Heizen

Realisierung nur im Neubau möglich
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Potenzial

Entwicklung der Gebäudeenergiestandards:

Steigendes LowEx-Potenzial

Verbesserung des Dämmstandards

Trend: Abnehmender Energieverbrauch

Niedrigere Betriebstemperaturen für 

Raumheizung mit großen Heizflächen
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Potenzial
Allgemeine Zusammenhänge:

Heizsystem Übliche 
Systemauslegungstemperaturen

Heizkörper 75 / 55 °C bis 60 / 40 °C

Fußbodenheizung 40 / 30 °C bis 35 / 30 °C

Bauteilaktivierung 30 / 28 °C bis 28 / 25 °C

Ressourcenschonung, Umweltschutz 

Je größer die übertragende Heizfläche, desto geringer die Betriebstemperaturen

Je niedriger die Betriebstemperaturen, desto höher das LowEx-Nutzungspotenzial

Kostengünstiger Umweltenergieeinsatz
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Potenzial: Geothermie
Beispiel: Geothermie-Heizwerk München-Riem

Schüttung 75 l/s; Thermalwassertemperatur ca. 93 °C

Geothermale Wärmeleistung des Heizwerkes Riem in Abhängigkeit der 
Reinjektionstemperatur
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Die Netzrücklauftemperatur bestimmt die geothermale Wärmeleistung
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Potenzial: Fernwärme
Fernwärmerücklaufauskühlung über einen erweiterten Anschluss von 

Gebäuden mit Bauteilaktivierung
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Potenzial: Fernwärme
Beispiel: Entnahme-Gegendruckturbine mit Vorlauftemperatur 100 °C

Wegen Fernwärmerücklauftemperaturauskühlung fällt der Gegendruck in der Anlage
Turbine erzielt höhere Stromausbeute
Durch zusätzliche Anschlüsse steigt Brennstoffbedarf höhere Stromauskopplung
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Potenzial: Wärmepumpe
Der COP (coefficient of performance) einer Wärmepumpe ist umso höher, 

je niedriger die Vorlauftemperatur ist.

NT Heizkörper (Vorlauftemperatur: 55 °C):
COP-Wert ~ 3,5

~3,5% elektrischer Leistungsmehraufwand je Kelvin Vorlauftemperaturerhöhung 

Bauteilaktivierung (Vorlauftemperatur: 30°C):
COP-Wert ~ 6,7

Fußbodenheizung (Vorlauftemperatur: 35 °C):
COP-Wert ~ 5,8
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Potenzial: Brennwerttechnik
Wirkungsgradsteigerung durch Nutzung der latenten Wärmeenergie         

Legende: 
m = Luftüberschusszahl
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Potenzial: Solarenergienutzung

Je niedriger die Anforderung an die benötigte Vorlauftemperatur ist, desto effektiver
kann eine thermische Solarenergienutzung für die Raumheizung genutzt werden.

Ab einer Solarkollektortemperatur von ~ 30°C kann die Bauteilaktivierung im
Auslegungsfall von -16°C für die Raumheizung Raumtemperaturen von 20°C 
sicher stellen.

Potenzial: In Kombination mit Trinkwassererwärmung
Die Einhaltung der Trinkwasserhygiene erfordert in Großanlagen nach DVGW-
Arbeitsblatt W 551 eine Zirkulationsanlage.

Der Rücklauf der Zirkulationsleitung kann als Vorlauf für die Bauteilaktivierung 
verwendet werden. 
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Potenzial: Gegenüberstellung 

Wegen den unterschiedlichen Raumtemperaturempfehlungen nach DIN EN 12831 ist 
ein monoenergetischer Einsatz bedingt möglich. 
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Einsatzgrenzen: Gegenüberstellung
Im Büro- und Verwaltungsbau hat sich bis dato die Bauteilaktivierung etabliert.
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• Vakuumisolationspaneel                    „Schlecht leitend“

Einsatzgrenzen: Trittschallanforderung
DIN 4109: Schallschutz im Hochbau

• Eisenwollmatte „Gut leitend“

Drei unterschiedliche Boden-/Deckenkonstruktionen:

• Steinwolle                                           „Konventionelle Methode“



Prof. Dipl.-Ing. Martin Ehlers
Lehrstuhl für Bauklimatik und Haustechnik
Univ. Prof. Dr.-Ing. G. Hausladen

Einsatzgrenzen: Trittschallanforderung

Die untersuchten Trittschalldämmmaterialien sind:

Eisenwollmatte: Setzungs- / Kriechvermögen

Konventioneller Aufbau (Steinwolle)
+: Kostengünstig und einfache Verlegung
-: Individuelle Einzelraumregelung nur bedingt möglich

Vakuumisolationspanele (mit Vlies) 
+: Individuelle Einzelraumtemperaturreglung möglich bei geringer Dämmstärke
-: Kostenintensiv und höherer Verlegeaufwand
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Einsatzgrenzen: Wärmestromkatalog

Auslegung der Bauteilaktivierung in Abhängigkeit: 

- Verlegeabstand

- Betriebstemperaturen

- Für unterschiedliche Boden-/Deckenkonstruktionen

- Angrenzende Raumtemperaturen
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Einsatzgrenzen: Wärmestromkatalog
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Einsatzgrenzen: Wärmestromkatalog
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Einsatzgrenzen: Wärmestromkatalog
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Einsatzgrenzen: Wärmestromkatalog



Prof. Dipl.-Ing. Martin Ehlers
Lehrstuhl für Bauklimatik und Haustechnik
Univ. Prof. Dr.-Ing. G. Hausladen

Instationäre Untersuchungen: Bad Modell: Bad 20° +  Zusatzsysteme

Einsatzgrenzen: Höher temperierte Räume
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Einsatzgrenzen: Zusatzsysteme
Bauteilaktivierung mit:

Wasserführenden Zusatzsystemen:

- Dünnbett-Fußbodenheizung

- Deckenstrahlplatte in Kombination mit einer Fußbodenheizung

- Wandheizungssysteme  

Elektrischen Zusatzsystemen:
- Heizlüfter
- Infrarot-Heizstrahler
- Elektrische Wandfliesenheizung
- Bad-Heizkörper mit Heizpatrone
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Einsatzgrenzen: Energetischer Vergleich

Grundwasser-Wärmepumpe:
Betriebstemperaturen:

Randbedingungen:

- Raum im ZG mit 18,05 m²
- Raumhöhe 2,45 m
- U-Werte nach EnEV 2009
- Luftwechsel 0,5 1/h
- Zeitraum: 01.09. – 31.05.
- Wetterdatensatz TRY 13
- Raumluft-Solltemperatur 20°C 
- Konventioneller Bodenaufbau mit Teppich

Heizkörper
60/40°C

Fußbodenheizung
40/30°C      

Bauteilaktivierung
28/25°C
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Einsatzgrenzen: Energetischer Vergleich

0 kWh/m²

5 kWh/m²

10 kWh/m²

15 kWh/m²

20 kWh/m²

25 kWh/m²

30 kWh/m²

35 kWh/m²

40 kWh/m²

Bauteilaktivierung Fußbodenheizung Heizkörper

Endenergie:
Primärenergie:
Nutzenergie:
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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